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IMAGO Ausstellung in der Benediktinerkirche St. Georg und 1M Innenhof: Mitglieder des Kunstvereins und
geladene (Jäste AuUsS Baden-Württemberg zeıgen ihre Werke bezogen auf den barocken Kirchenraum

(Landeskunstwochen ’8 Baden-Württemberg. Villingen-Schwenningen 9, Juni-3. Julı). Villıngen-
Schwenningen: Kunstvereın 1988 132 mıt Abb |

Seıt Jahren zelebriert das Land Baden-Württemberg sogenannten Landeskunstwochen regionale Kultur.
1988 geschah 1€es in der Doppelstadt Villingen-Schwenningen, eiınem wıe Kenner wıssen nıcht ganz
schlechten Ort der Bildenden Künste. Was eiınen Ausstellungskatalog in diıesem Jahrbuch anzeıgenswert
macht, 1st der bislang einmalıge Umstand, zeiıtgenössische Kunst Bilder, Skulpturen, Objekte und
Installatıonen in eiıner Kırche gezeıgt wurden. Es WAar reıilich nıcht die »Kırche«, die mıt dieser Idee
aufwartete, sondern der Kunstvereın der Doppelstadt. Dem Vıllınger Münsterpfarrer 1st reilich
danken, nıcht beı der Idee blieb. Er tellte die gottesdienstlich NUur och nebenbeı genutzte
Barockkirche St. Georg ZUuU!r Verfügung, mıt deren Bau 1688 begonnen worden WAar. FEın Lob ann auch der
1OÖzese Rottenburg-Stuttgart, die mithalf, den VO Romuald Hengstler überaus schön gestalteten
Ausstellungskatalog finanzıeren.

ach der TSTE 1mM Frühjahr 1988 geborenen Idee, sollten Kunstwerke gezeıigt werden, die direkt auf den
barocken Kiırchenraum hın bezogen sınd Eınıige Künstler haben 1€es auch verwirklicht, iınsbesondere
Ose: Bücheler (Installation im OC  tar), Christina Hengstler (Gebetbücher), Romuald Hengstler
(Installatıon 1mM Chorgestühl), Heıner Hepp (»Ihr se1d das Salz der Erde«), Reinhard Sigle (Installatıon 1m
Kirchengestühl). Es wurden natürlıch auch er entstandene Arbeiten geze1gt, InNan Bezüge Z.U)

Kirchenraum eher erahnen mußte. Dıie Ausstellung machte ewollt der ungewollt deutlıch, wıe weıt
INan beı der realen Ausstattung heutiger Kirchenbauten hınter dem zurückbleıibt, Was 1er gezeıgt wurde.
FErfreulich dann aber doch, vVon den 28 ın der Ausstellung vertretenen Künstlern immerhin schon
häufiger für die „»Kırche« tätıg geworden sınd (Bücheler, Gutmann, Hengstler, Kıess, Matt). Der Katalog 1st
berdie Geschäftftsstelle des Kunstvereıns (Brunnenstr. 42, 7739 VS-Villıngen) beziehen.

Heribert Hummel

Dijözesan-, Orts- und Pfarreigeschichte
Chiesa socıetä. Appunti PCI un storı1a diocesı lombarde, CUuUra di Adrıano Capriolı, Nton10

Rımoldi, Lucıano Vaccaro, [ Autorı varı], Storı1a relig10sa della Lombardıa 1);, Brescıia: FEditrice »La
Scuola« Gazzeda (Varese) Fondazıone Ambrosiana Paolo VI,; 1986, 4095 Karten und -  Q Photos,
Lit. 000

10Ces1 dı Como, CUuUra dı Adriano Caprıiolı, Antonıo Rımoldi, Lucıano aCcCCaro | Autorı varl,
Coordinatore Pıetro Gını], (Storıa relıg10sa della Lombardıa 4), Brescıa: FEditrice »La Scuola« Gazzeda
(Varese) Fondazıone Ambrosıiana Paolo VI, 1986, 325 B Karten und Photos, Lıt. 20000

10Ces1 di Mantova, CUTra di Adriano Capriıolı, ntonı10 Rimoldi, Lucıano Vaccaro, Testı di Roberto
Brunell:; (Storıa relıg10sa della Lombardıa 8), Brescıa: FEditrice »La Scuola« Gazzeda (Varese)
Fondazione Ambrosıana Paolo VI,; 1986, 240 $ 10 Karten, Lıit. 20 000

10Ces1 dı Vigevano, CUTa d; Adrıano Caprıolı, Antonıio Rimoldi, Lucıano Vaccaro, [ Autorı varı,
Coordinatore Pıero Lucca], (Storıa relıg10sa Lombardıia 12), Brescıa: Fditrice »La Scuola«
Gazzeda (Varese) Fondazıione Ambrosıiana Paolo VI; 1987, 189 S Karten und Photos, Lıit.

Diözesangeschichten siınd Und och sind Versuche, die Geschichte mehrerer Dıiözesen
beschreiben und €e1 eın (wenn uch lockeres) einheitliches methodisches und darstellerisches Konzept
zugrundezulegen, das ermöglıcht, Zusammenhänge sehen und eıne Vergleichsbasıis gewinnen. Den
beiden bısher existierenden Reıihen, dıe dieses Ziel verfolgen, „Hıstoire des 10C8#ses de France« und
„Helvetıia Sacra. Abteilung Erzbistümer und Bıstümer«, 1st U:  3 eıne dritte ZUTr Seıte etreten: »Storia
relıg10sa della Lombardia«. Dıiese wıll nıcht wıe die beiden erstgenannten die Geschichte der Dıiözesen eınes
Landes, sondern die eıner Regıon, der Lombarde:i, aufarbeıten (Vgl dazu den Artıkel »Diözesangeschichte

Möglıichkeiten und Aufgaben« ın dıesem Band des RottenburgerrDuchs für Kirchengeschichte, ın dem
»Germanıa Sacra«, „Helvetıa Sacra«, „»Hıstoire des dioceses de France« und »Storia relıg10sa
Lombardia« miıteinander verglichen werden).

Das Geleitwort Carlo Manzıanas, des Präsıdenten des Istıtuto Superiore dı studı relıg10s1, und Carlo


